
Erſcheint wöchentlich dreimal, am Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend, nachm. 3 Uhr.

Bezugspreis wird monatlich feſtgeſetzt.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
die Briefträger, die Zeitungsboten und die

Geſchäftsſtelle Torgauerſtr. 3, entgegen.
Jn Fällen höherer Gewalt, Streik, Betrtebs
ſtörung uſw. erliſcht jeder Anſpruch auf Lie
ferung bezw. Rückzahlung des Bezugspreiſes.

Fernſprech Anſchluß Nr. 224.

Feierliche Eröffnung
der Haager Konferenz.
Streſemann ſpricht.

Jn dem im Flaggenſchmuck prangenden Haag g
wurde am Dienstag vormittag um 11 Uhr durch den
niederländiſchen Außenminiſter die große Regie
rungskonferen z ſeierlich eröffnet.

Der Konferenzſaal
war bereits 20 Minuten vor Beginn der Sitzung bis auf
den letzten Platz gefüllt. Der ſtimmungsvoll in Dunkel
grün gehaltene Saal mit brauner und goldener Holz
verbrämung hatte für dieſe Sitzung eine bedeutende
Veränderung erfahren. Ein großer Teil der Senatsſitze
war entfernt worden und an ihre Stelle ein rieſiger
ovaler Tiſch, an dem die Delegierten Platz nehmen ſollten,
aufgeſtellt. Schon lange vor Beginn der Sitzung herrſchte
auch hier lebhaftes Treiben. Die Delegierten ſtanden
teils hinter ihren Sitzen, teils in Gruppen lebhaft pläu
dernd, herum.

Ungefähr zehn Minuten nach 11 Uhr gibt der nieder
ländiſche Außenminiſter, nachdem alle Delegierten Platz
genommen haben, mit

drei kurzen Hammerſchlägen
das Zeichen zur Ruhe und lautloſe Stille tritt ein. Hier

Kuf erhebt ſich Miniſter Beelgerts van Blooklaänd
De r iniſt e wii 3 te nic 7

holländiſchen Landsleute, ſondern eines je

Streſemann: JEs ſcheint mir, daß die Verſöhnungs und Verſtändi
gungsarbeit in der letzten Zeit langſamer fortſchreitet, als
wir dies erwarten durften. Nichts iſt ſchwerer zu er
tragen als enttäuſchte Hoffnungen, und deshalb hoffe ich,
daß dieſe Konferenz dazu beitragen wird, das Werk der
Berſöhnung und Zuſammenarbeit wieder in
dem gleichen raſchen Tempo fortzuſetzen, wie dies vor
einiger Zeit der Fall war. Jch bin mir der Schwierig
keiten, die noch zu überwinden ſein werden, voll bewußt
aber die Führer von Völkern dürfen nicht warten, bis
99 Prozent hinter ihnen ſtehen. Wir müſſen an der Spitze

n.

Nach den Ausführungen Dr. Streſemanns gab der
engliſche Finanzminiſter Sn o w den als Führer der
engliſchen Abordnung eine kurze Erklärung ab. Damit
war die öffentliche Eröffnungsſitzung geſchloſſen.

Dr. Streſemanns Ausführungen im Haag

Sie werden ſtark beachtet
Die Ausführungen Dr. Streſemanns in der Erxöff

nungsſitzung der Haager Konferenz haben in Konferenz
kreiſen einen ſtarken Eindruck hervorgerufen, da Dr.
Streſemann als einziger bereits ſachlich zu den Konferenz
arbeiten Stellung genommen und die großen Richtlinien
der Konferenzarbeiten dargelegt hat. Den Erklärungen
Dr. Streſemanns wird um ſo größere Bedeutung beige
meſſen, als er ausdrücklich hervorhob, daß das Ergebnis
der Konferenz eine Zuſammenarbeit der europäiſchen
Völker

auf der Baſis völliger Gleichberechtigung
und uneingeſchränkter Souveränität ſein müſſe. Dieſer
offenkundige Hinweis auf eine bedingungsloſe Räu
mung des Rheingebietes gleich zu Beginn der
Konferenz iſt naturgemäß nicht ohne ſtarken Eindruck ge
blieben. Weiter wird darauf hingewieſen, daß Dr. Streſe
mann mit ſtarker Betonung den Gedanken einer Organiſa
tion des Friedens als das Ziel der Konferenz bezeichnet
hat. Auch dem Gedanken einer neuen Organiſation und
Rationaliſierung der europäiſchen Wirtſchaft mißt man
größere Bedeutung bei. Dr. Streſemann hat damit von
Anfang der Verhandlungen an, den Gedanken einer
europäiſchen wirtſchaftlichen Solidaritättn den Vordergrund gerückt.
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Snowdens erſte Rede auf der Haager
Konferenz.

Gegen die Quotenverteilung des Young-Planes.
Jn der Geheimſitzung der Haager Konferenz, die

Dienstag nachmittag ſtattfand, hielt, wie verlautet, der
engliſche Schatz miniſter Snow den eine über
aus ſcharfe Rede.

Er betonte, daß die im Sachverſtändigenplan vor
geſehene Neuregelung der Reparationsverteilung unter
die Gläubiger unverantwortlich ſei. Der Miniſter ſtellte
die Einheitsfront zwiſchen England und den kleinen
Gläubigern Deutſchlands, die ſich ebenfalls geſchädigt

hlten, feſt und ließ keinen Zweifel daran aufkommen,
der Quotenkampf außerordentlich ſcharf entbrennen

und ſich vermutlich ſehr in die Länge ziehen werde
Nach der jetzt fertiggeſtellten proviſoriſchen Liſte der

zur Haager Konferenz entſandten Regierungsvertreter ſind
vierzehn Staaten mit ungefähr 160 Mitgliedern
vertreten. Die belgiſche Delegation zählt 15 Teilnehmer,
die engliſche 27, die deutſche 40 ſie iſt die an Zahl
ſtärkſte), die franzöſiſche 19, die italieniſche 20, die polniſche
9 die rumäniſche gleichfalls 9, die ſüdſlawiſche 8, die
tſchechoſlowakiſche 5.

3 J a i 9 7 4H h 8 iſt der Houng Gläubiger.
chaft vor P

M darauf vorbereitet uf der HaagerKonſeren z ein heftiger Streit entbrennen würde um
die Quoten verteilung der deutſchen Reparations
leiſtungen, und wußte daß das Abweichen der Sachver
ſtändigen von dem Verteilungsſchlüſſel von Spa viel
böſes Blut gemacht hatte. Daß aber die verſchiedenen
Meinungen gleich zu Beginn, in den erſten Sitzungen, ſo
kraß aufeinanderprallen würden, wie es
geſchehen iſt, darauf war wohl niemand gefaßt. Der eng
liſche Schatzkanzler Sunow den zog gleich in ſeiner An
trittsrede forſch vom Leder und ſchlug nach rechts und
links aus

Zunächſt richteten ſich ſeine Ausführungen beſonders
gegen die Bevorzugung Frankreichs durch die
Neuverteilung der Reparationen, dann wandte er ſich
gegen die Regelung der deutſchen Sachlieferungen, auf
deren Gefährlichkeit für England er hinwies im Hin
blick auf

die deutſche Konkurrenz auf dem Weltmarkt.
Der Stein war ins Rollen gebracht worden und nachdem
England ſo offen und freimütig ſeine Wünſche erklärt
hatte folgten in der Dienstagſizung die Rumänen,
Portugieſen, Jtaliener, Franzoſen Grie
chen und Jugoſlawen mit einer kurzen Skizzierung ihrer
Verteilungs wünſche. Der Vertreter Deutſchlands, Dr.
Streſemann, tat deshalb das, was zu tun für ihn
in dieſer Situation das einzig Gegebene war: er erklärte
ſich bei dieſem Gläubigerſtreit zunächſt für un beteiligt
und kündigte ſeine politiſchen Erörkerungen für den Zeit
punkt an, in dem die Diskuſſionen wieder in das politiſche
Fahrwaſſer geleitet ſein würden.

Die Erklärung Or. Streſemanns
hatte folgenden Wortlaut: Jn den verſchiedenen Er
klärungen, die hier abgegeben worden ſind, ſind gegen
ſätzliche Meinungen zu weſentlichen Teilen des Young
Planes zum Ausdruck gekommen. Es handelt ſich um
diejenigen Punkte des YoungPlanes, die in erſter Linie
das Verhältnis der Gläunbigerregierungen
untereinan der angeht. Jch glaube daher, daß ich
mich darauf beſchränken kann, mich auf die ſeinerzeit von
der Reichsregierung abgegebene Erklärung zu beziehen,
nach der Deutſchland bereit iſt, auf der Grundlage
des Young- Planes zur Löſung des Reparations
problems zu gelangen.

Da, wie der Präſident betont hat, unſere General
ausſprache ſich lediglich auf den o ung Plan, nicht
aber auf politiſche Fragen bezieht, kann ich davon ab
ſehen, darauf hinzuweiſen, welche politiſchen Fragen
nach Auffaſſung der deutſchen Reichsregierung mit der
Regelung der Reparationsfrage

kommen, ſobald der wirtſchaftliche und der politiſche Aus
ſchuß der Konferenz gebildet ſind, die ihre Arbeiten gleich
zeitig aufnehmen werden.

Was die Regelung des Young- Planes an
belangt, ſo möchte ich der dringenden Hoffnung Ausdruck
geben, daß es dem Finanzausſchuß der Konferenz gelingen
wird. darüber eine Einigung unter den beteiligten Re

reichend genug ſtärken Es wird ſchwer ſein, d

im Zuſammenhang
ſtehen. Jch behalte mir vor, auf dieſe Fragen zurückzu

Kleine Zeitung für eilige Leſer
Auf der Haager Konferenz unternahm der engliſche Schatz

kanzler Snowden einen heftigen Vorſtoß gegen den Ver
teilungsplan des YoungPlanes, der auch die anderen Gläu
bigerländer zur Oppoſition anregte.

Jn Mecklenburg- Schwerin hat die Wohnungszwangswirt
ſchaft eine weitere Lockerung erfahren.

Die bayeriſche Staatsregierung erklärt, daß zu Befürch
tungen wegen einer vollſtändigen Abſchließung des Eibſees
kein Anlaß beſtehe

In Orly (Frankreich) begann Mittwoch der Europarund
flug, an dem 18 deutſche Flugzeuge beteiligt ſind.

glerungen zu erzielen Die deutſche Regierung wird mit
allen Kräften dahin wirken eine Regelung zum Ab-
ſchluß zu führen, die, wie der franzöſiſche Finanz
miniſter Chéron ſagte, die Vergangenheit liquidiert und
die Grundlage eines dauerhaften guten Verhältniſſes
zwiſchen den beteiligten Regierungen bilden kann

Ceberfreindung.
Der YoungPlan wird, falls er, trotz der großen

Schwierigkeiten, die ſich ihm anſcheinend jetzt im Haag
entgegenſtellen, in Wirkſamkeit treten wird, wenn er auch
eine Herabſetzung unſerer Jahreszahlungen von zweiein
halb auf zwei Milliarden Mark mit ſich bringt, die eigene
Kapitalbildung der deutſchen Volkswirtſchaft nicht aus

ie L
tragen. Deutſchland, das noch auf hnte hinaus

an der Abtragung ſeiner Reparationslaſten arbetten muß
bedarf vor allem erwetterter und neuer Pro
duktionsmittel und Arbeitsmöglichkeiten. Arbeits
fähige und Arbeitswillige ſind genug da; aber es fehlt
an der finanziellen Kraft, welche die notwendige Be
ſchäftigung geben kann und Betätigung ermöglicht. Die
erſchütternden Ziffern unſerer Arbeitsloſigkeit
reden davon eine eindringliche Sprache. Zur Schaffung
von Fabrikationsſtätten, die den Arbeitswilligen Produk
tionsmöglichkeiten und Mittel zur Verfügung ſtellen, zur

Erkundung und Eröffnung neuer Abſatzgebiete gehört
neben dem Unternehmungsgeiſt und der Unternehmungs
luſt Kapital, Kapital und noch einmal Kapital
Und an dieſem gebricht es der deutſchen Volkswirtſchaft.
Krieg Jnflation, Kapitalflucht und der ſtändige Aderlaß
der Reparationszahlungen haben unſere Kapitalbildung
ſo geſchwächt, daß ihre Baſis zu ſchmal geworden iſt zum
Aufbau der notwendigen Arbeitsvorausſetzung.

In dieſem troſtloſen Zuſtand bot ſich uns fremde
Hilfe an, die mit ausländiſchem Geld uns beizu
ſpringen bereit war. Nicht um unſerer ſchönen Augen
willen tut man das ſondern nur weil und nur inſoweit
man durch eine Kapitalbeteiligung an deutſchen Werken
glaubte hohe Verdienſte erzielen zu können Neben den
unzweifelhaften Vorzügen, die ſich durch dieſe Speiſung
mit ausländiſchen Kapitalien für die deutſche Volkswirt
ſchaft ergab, lauern ſchwere Gefahren, wenn wir allzu
kritiklos und mit der Gier des Hungrigen die dargebotenen
Hände ergreifen wollen.

Solche Kapitalbeteiligung des Auslandes iſt auf
zweierlei Arten möglich einmal durch Gewährung von
Darlehen ſeien es kurzfriſtige oder langfriſtige, und
dann durch den Erwerb ganzer Werke oder von Aktien
und Aktienpaketen. Während der ausländiſche Anleihe
geber mit der Hingabe nur die Rechte des Gläubi-
gers erhält. das Geld mit Zinſen wieder zurückzu
fordern, rückt der Aktienerwerber in die viel
mächtigere Poſition des Eigentümers ein der nach
Maßgabe der Größe ſeines Anteils über deutſches Gut
in weitgehendſtem Maße verfügen und mit ihm ſchalten
und walten kann. Deswegen iſt die immer mehr um ſich
greifende Vergrößerung ausländiſchen Kapitalbeſttzes in
Deutſchland mit ſchwerer Sorge und ſcharfem Mißtrauen
zu überwachen eDie überfremdung, d. h. die maßgebende Ein
flußnahme der Kapitalgeber auf die Geſchäftsführung und
die Schickſalsgeſtaltung deutſcher Unternehmungen, iſt das
Schreckgeſpenſt, das hinter dem ausländiſchen Geldgeber
ſich drohend aufreckt. Wenn bei der letzten großen Trans
aktion zwiſchen der „A. E. G. und dem amerikaniſchen
Rieſenkonzern der „General Electric“ ausdrücklich betont
wird, daß die erſtere kapitalmäßig nicht überfremdet wird
und deutſches Eigentum bleibt, ſo wird man die Er
wartung und Hoffnung ausſprechen müſſen, daß dies auch
in Zukunft ſo bleibt. Denn der Auslandsbeſitz von einem
Driktel des AE.G-Kapitals bedeutet doch eine ſchwere
Gefahr. Dieſelbe Gefahr droht auch bei den übrigen
deutſchen Gewerbezweigen, in denen ausländiſche Kapi
talien zwar befruchtenden. aber bedenklichen Einfluß ge



nommen haben, wie z. B bei der Margarineinduſtrke
durch Holland, der Automobilinduſtrie, deren größtes
Unternehmen, die Opelwerke. vor kurzem an die Ameri
kaner übergegangen iſt, bei dem Kunſtſeidenkonzern und
der Radioinduſtrie ebenfalls durch Holland, im mittel
deutſchen Braunkohlenbergbau durch die Tſchechoſlowaket,
in der Papierinduſtrie durch England.
Auch ein großer Teil der deutſchen Filminduſtrie
iſt bereits überfremdet und wie es heißt, ſoll jetzt auch der
Emelkakonzern in ausländiſchen Beſitz übergehen.
Wenn man bedenkt, daß bei dieſem Unternehmen das
neben der Herſtellung von Filmen auch eine große Anzahl
von Theatern betreibt, neben geſchäftlichen Belangen auch
kulturelle auf dem Spiel ſtehen, ſo wird man hier
eine ausländiſche Einflußnahme in doppelter Hinſicht
kritiſch betrachten müſſen. Dazu kommt noch folgendes:
Bekanntlich hat,
ſeligen Phöbuskonzern, für den Mittel der Steuer
zahler in reichem Maße verbraucht worden waren, über
nehmen mußte, es den Theaterbeſitz daraus dem Emelka
konzern übergeben, mit dem ausdrücklichen Betonen, daß
dies deswegen geſchehe, weil Garantien dafür geboten
ſein, daß dieſe maßgebenden Lichtſpielhäuſer in deut
ſchem Beſitz und unter deutſchem Einfluß bleiben
würden. Eine Begründung und eine Entſchuldigung
für eine derartige Jnveſtierung deutſcher Reichsmittel
kann auch nur darin geſucht werden, daß dieſes Unter
nehmen im Dienſte deutſcher Intereſſen wirken und in
ideeller Beziehung das wieder einbringen ſoll, was
es materiell gekoſtet hat. Jetz ſoll dieſer Zweck hin
fällig gemacht werden dadurch, daß ausländiſches Kapital
beſtimmend und natürlich ſeinen eigenen Intereſſen
dienend eintreten ſoll.

Der deutſche Steuerzahler hat ein dringendes Intereſſe
daran, eine Antwort auf die Frage zu erhalten, ob die
Nachricht von dieſer geplanten Transaktion den Tat-
ſachen entſpricht und ob die Regierung wirklich gewillt
iſt, dieſer Preisgabe deutſcher Belange gleichgültig zuzu
ſehen.

Politiſche Rundſchau
Deutſches Reich

Bayern ſchützt den Eibſee.
Vor kurzem erregte die Nachricht beträchtliche Unruhe,

der als deutſches Naturdenkmal anzuſehende Eibſee werde
von den privaten Beſitzern an einen amerikaniſchen Klub
verkauft werden, der den See der Offentlichkeit ver
ſchließen werde. Auf eine Anfrage im Bayeriſchen Land
tag teilte die Staatsregierung jetzt mit, die Staatsforſtver
waltung befinde ſich gegen die Beſitzer des Sees ſtändig
in einer ihr aufgezwungenen Abwehrſtellung. Sollte die
angebliche Verkaufsabſicht wider Erwarten verwirklicht
werden, ſo beſtünde zu Befürchtungen wegen einer voll
ſtändigen Abſchließung des Eibſees kein Anlaß. Da die
Ufergrundſtücke mit geringen Ausnahmen dem Staate ge
hören, ſo dürfte eine Abſchließung kaum möglich ſein.
Jedenfalls wird die Staatsregierung alles aufbieten, um
eine ſolche Maßnahme zu verhindern

Nach einer Mitteilung des mecklenburgſchwerinſchen
Staats miniſteriums hat die Regierung beſchloſſen, daß
in Mecklenburg Schwerin die Wohnungszwangswirtſchaft
für Wohnungen mit einer Jahresmiete von 1000 Mark
und mehr in den Orten der Ortsklaſſe B, 600 Mark und
mehr in den Orten der Ortsklaſſe C und 400 Mark und
mehr in den Orten der Ortsklaſſe D aufgehoben wird.
Für den Fall des Freiwerdens einer Wohnung werde
weder eine Beſchlagnahme noch eine Zuweiſung an
Wohnungſuchende ſeitens der Wohnungsämter künftig
ſtattfinden.

Jtalien.
Das neue Heiratsrecht.

Die neue Form der Eheſchließung gemäß dem zwiſchen
dem Päpſtlichen Stuhl und dem Jtalieniſchen Staat ab
geſchloſſenen Konkordat tritt am 8. Auguſt in Kraft. Durch
die Lateranverträge wurde die zivilrechtliche Gültigkeit der
kirchlichen Trauung vorgeſehen. Für die Eheſchließungen
ſeitens der katholiſchen Kirche gilt dieſe ohne weiteres,
während für die übrigen in Jtalien zugelaſſenen Bekennt
niſſe vorher beim zuſtändigen Standesamt eine ent
ne e Erklärung der Brautleute abgegeben werden
muß.

Aus Jn und Ausland
Berlin. Der Reichspräſident empfing am Mittwoch den

deutſchen Geſandten in Stockholm, von Roſenberg.
Berlin. Jm Reichsminiſterium des Innern iſt der Refe

rentenentwurf eines Geſetzes im weſentlichen fertiggeſtellt, das
den Schutz von Nachrichten zum Gegenſtand hat. Dieſer
r wird vorausſichtlich im kommenden Winter
Reichsrat und Reichstag beſchäftigen.

London. Am Dienstag konnte der König zum erſten
Male nach ſeiner letzten Operation den Palaſt verlaſſen und
längere Zeit im Garten von Buckingham verbringen.

Bukareſt. Nach den blutigen Vorfällen herrſcht tm
Streikgebiet von Lupenit vollkommene Ruhe. DieArbeit iſt wieder aufgenommen worden. Die wichtigſten
Punkte der Jnduſtrieanlagen werden militäriſch bewacht. Die
Dimineata“ gibt die Zahl der Opfer mit 32 Toten und 100Verwundeten an.

Waſhington Der lege her des Amerikaniſchen
Senats ſtimmte der Herabſetzung der Zölle auf auslän-
u Automobile von 25 Prozent bis auf 10 Pro
zent zu.

Bombenattentat in Agram.
Tote und Verwundete

Dienstag nacht gegen ein Uhr wurde auf die Gen
darmeriekaſerne in Agram (Krogatien) ein Bombenanſchlag
verübt. an ſpricht von einem toten und acht verwun
deten Gendarmen. Die Höllenmaſchine war im Keller
der Kaſerne untergebracht. Die Exploſion richtete an dem
Gebäude erhebl Schaden an. Es iſt das Gerücht
verbreitet von Terrorakt kommuniſtiſcher Orga
niſativnen.

Der Zugang zur Gendarmeriekaſerne wurde durch
Militär abgeſperrt; auch die Bahnhöfe ſind abgeſperrt.

als das Reich ſeinerzeit den unglück

Entwurf eines engliſchägyptiſchen
Vertrages.

25 Jahre Geltungsdauer.
Das Londoner Auswärtige Amt veröffentlicht Vor

ſchläge für einen engliſch-ägyptiſchen Vertrag, der 25
Jahre Geltungsdauer haben ſoll und aus 16 kurzen Pa
ragraphen beſteht. Der Entwurf beſtimmt, daß

die militäriſche Beſetzung AÄgyptens
durch Großbritannien aufhört, daß aber die zum Schittze
des Suezkanals notwendigen britiſchen Streikräfte in
einer beſonderen Zone bleiben ſollen. Jn London und
Agypten wird ein Bündnis geſchloſſen werden, das tätige
Unterſtützung im Kriegsfalle vorſieht. Die Verantwortung
für Leben und Eigentum der Ausländer in Rgypten
übernimmt die ägyptiſche Regierung. Die Gerichtsbarkeit
der Konſulargerichte wird gemiſchten Gerichtshöfen über
tragen. Die Ausländer werden der ägyptiſchen Gerichts
barkeit unterſtellt.

Der Rückflug des „Graf Zeppelin“.
Dr. Eckeners letzte Fahrt?

Am Dienstag ſtattete Dr. Eckener der Stadt Newyork
ſeinen letzten Beſuch vor dem Start zur Weltfahrt ab.
In der CityHall wurde er von einem Vertreter des Bür
germeiſters Walker empfangen, da Walker ſelbſt ſich
gerade beim Zahnarzt befand. Der Start des „Graf
Zeppelin zum Rückflug nach Friedrichshafen war ſür
Mittwoch nacht feſtgeſetzt. Es verlautet, daß Dr. Eckener
das Kommando des Luftſchiffes nach dem Weltflug ab
geben wolle.

Dr. Kimball vom Newyorker Wetterburau bezeichnete
die Wetterlage für den Rückflug als durchaus günſtig;
das Luftſchiff könne mit Rückenwind rechnen, falls es den
nördlichen Kurs einſchlage. Aufgeliefert wurden mehr als
6000 Briefe und 5000 Poſtkarten für Deutſchland und
mehrere tauſend für die Weſtſtädte Amerikas und für
Japan und China.

Kranzabwurf des „Graf Zeppelin“ über Sibirien.
Die Breslauer Vereinigung ehemaliger Kriegs

gefangener in Sibirien hat ſich anläßlich des Weltrund
fluges des Luftſchiffes „Graf Zeppelin an Dr. Eckener
gewandt und von ihm die Zuſage erhalten, daß er einen
Kranz mit entſprechender Widmung über einem ſibiriſchen
Orte abwerfen werde. Jn einem beigefügten Schreiben
ſollen die ruſſiſchen Behörden gebeten werden, den Krauz
auf dem nächſtgelegenen Friedhofe niederzulegen.

Srtart zum Europafiug.
Unter 46 Maſchinen 18 deutſche

Am Mittwoch vormittag erfolgte auf dem Flughafen
von Orly (Frankreich) der Start zum Europaflug. Eine
roße Menſchenmenge hatte ſich eingefunden, um dem
Start beizuwohnen. Unter zahlreichen bekannten Perſön

lichkeiten ſah man auch den deutſchen Botſchafter
von Hoeſch. 47 Flugzeuge ſollten ſtarten. Leider wurde

gſe T iſt vom Unglück ereilt: auf der Fahrt
zum Start brachen die Räder.

Von den 46 Maſchinen, die übrigblieben, ſind 18
deutſche noch immer ein recht guter Hundertſatz, wenn
man berückſichtigt, daß meiſt nur 50 Prozent der An
meldungen zum Start kamen. Der erſte Start erfolgte
kurz vor 10.30 Uhr. Es waren drei deutſche
Mäſchinen, die abflogen. Jn Abſtänden von drei
Minuten folgten die übrigen Flugzeuge, immer vier zu
gleicher Zeit. Die Deutſchen hatten die Materialprüfung,
die dem Abflug voranging, ausgezeichnet beſtanden und
faſt überall am beſten abgeſchnitten
Wie bekannt wird, iſt die überfliegung Polen s
im Rahmen des Europafluges völlig geregelt, ohne Ein
ſchränkung für die Deutſchen.

Reichsfürſorge für Kleinrentner.
10 Millionen Mark mehr als vorgeſehen.

Der Reichstag hat im Haushalt des Reichsarbeits
miniſteriums für 1929 für die Beteiligung des Rei
an der Kleinrentnerfürſorge einen Betrag von 35 Mi
lionen Reichsmark zur Verfügung geſtellt. Die Mittel
ſind zum Ausgleich der Mehrkoſten beſtimmt, die den
Ländern und Fürſorgeverbänden durch die vom Reich an
geordneten Verbeſſerungen der Kleinrentnerfürſorge ent
ſtehen. Für den gleichen Zweck waren im Haushaltsjahr
1929 25 Millionen Mark vorgeſehen. Die Erhöhung um
10 Millionen Mark ſoll zugleich zur Durchführung der
vom Reichstag gewünſchten weiteren Verbeſſerung der
Kleinrentnerfürſorge dienen. Die Mittel werden
ſchlüſſelmäßig auf die Länder verteilt, die über die zweck
mäßige Verteilung der Mittel ihrerſeits Beſtimmung
treffen. Als erſte Rate ſind in dieſen Tagen 10 Mil
lionen Mark den Ländern überwieſen worden. Die
Weiterleitung an die Fürſorgeverbände wird mit mög
lichſter Beſchleunigung erfolgen.

Für allgemeine Einrichtungen der Kleinrentnerfür
ſorge und für Einzelbeihilfen an Kleinrentner dürfen die
Mittel beftimmungsgemäß n ich t verwandt werden.

Arbeitgeber und Arbeitsloſenverſicherung.
Keine Beitragserhöhung.

Jn einer von Arbeitgeberſeite veröffentlichten Er
klärung wird zu den Beſchlüſſen des Sachverſtändigen
ausſchüſſes für die Reform der Arbeitsloſenverſicherung
geſagt, die Arbeitgeber hätten ſowohl vor den Beratungen
des Ausſchuſſes wie auch im Ausſchuß ſelbſt wiederholt
erklärt, daß ohne Verletzung berechtigter ſozialer Jnter
eſſen eine Beitragserhöhung zu vermeiden iſt,
wenn die auch anerkannten weſentlichſten Fehlerquellen
des Geſetzes ſofort beſeitigt würden. Das Ergebnis der
Arbeit der Sachverſtändigen trage dieſer Forderung nicht
Rechnung.

Die Arbeitgeber ſeien auch jetzt noch überzeugt, daß
durch eine ſachgemäße, die ſozialen und wirtſchaftlichen
Notwendigkeiten berückſichtigende Reform die Einnahmen
und Ausgaben der Reichsanſtalt ins Gleichgewicht ge
bracht werden können. Sie lehnen daher vor allem jede

Erhöhung des Beitrages ab, um ſo mehr, als dieſe im
ſchärfſten Widerſpruch zu der wiederholt auch vom Reichs
finanzminiſter anerkannten dringenden Notwendigkeit
einer planmäßigen Entlaſtung der Wirtſchaft ſtehe.

Die Leiche des Landgerichtsdirektors
Bombe gefunden.

W Schlaganfall oder Selbſtmord
Am Dienstag vormittag wurde an einem Waldrande

in der Nähe des Ufers des Bikowſees bei Zechliner Hütte
die Leiche des ſeit Wochen vermißten Berliner Land
gerichtsdirektors Dr. Boom be von einem Rheinsberger
Fiſcher aufgefunden. Neben dem Toten lagen Hut, Mantel
und Stock. Die Leiche iſt ſchon ſtark in Verweſung über
gegangen

Der Selbſtmord des Landgerichtsdirektors
Bombe.

Ein Brief an den Präſidenten des Landgerichts III.
Es iſt nunmehr einwandfrei feſtgeſtellt, daß der Ber

liner Landgerichtsdirektor Dr. Bombe deſſen Leiche in
ſtark verweſtem Zuſtande an einem märkiſchen See gefun
den worden iſt, freiwillig aus dem Leben geſchieden iſt.
Landgerichtsdirektor Bombe hat ſich mit einem Schläfen-
ſchuß aus einer Parabellumpiſtole ſelbſt den Tod gegeben.

Jn ſeinem Jackett ſteckte die Brieftaſche, die einen
Brief an den Präſidenten des Berliner Landgerichts III
enthielt. Der Jnhalt des Briefes iſt noch nicht bekannt.
Man vermutet, daß es ſich um einen Abſchiedsbrief han
delt, in dem auch die Gründe des Selbſtmordes dargelegt
ſind. Bei der Leiche fand man weiter eine Barſchaft von
85 Mark. Dieſe Summe iſt auch im Notizbuch des Toten
als letzte Aufzeichnung ſeines Reiſekaſſenbeſtandes notiert.
Bombe hat ſich an ſeinem Geburstage erſchoſſen. Da er
ſehr leidend war er litt an Gallenſteinen ſoll er ſchon
ſeit langem lebensüberdrüſſig geweſen ſein.

Falſchmünzer auf dem Schützenfeſt.
Zwei Brüder machen Fünfmarkſtücke.
Auf dem Schützenfeſt in Zeitz ſind falſche Fünfmark

ſtücke in größerer Anzahl in Umlauf geſetzt worden. Jetzt
gelang es, in einer Altenburger Bäckerei einen
jungen Mann, der ſeine Ware mit einem falſchen Fünf
markſtück bezahlen wollte, feſtzunehmen. Der Verhaftete,
der 24 Jahre alte Arbeiter Karl Zaffke aus Winters
dorf, und ſein Bruder Bertold wurden im Verlaufe der
Unterſuchung durch die Kriminalpolizei der Falſchmünzerei
überführt. Jn der Wohnung des Zaffke wurde ein Teil
des Herſtellungsmaterials beſchlagnahmt; bald darauf
wurden in einem Gebüſch in der Nähe von Waltersdsrf
die Falſchmünzereigeräte, Stanzen und Formen, gefunden.
Als Herſteller der falſchen Stücke kommt Bertold Zaffke
in Frage, während ſein Bruder die Geldſtücke veraus
gaben mußte.

De größte Teil des Fo
platz in Zeitz verausgabt.

Blutige Streikunruhen in Rumänien
Zehn Arbeiter getötet.

3800 Arbeiter der im Tal des Jiufluſſes bei Lupeni
in Rumänien gelegenen Kohlenbergwerke ſind in Streik
getreten und haben das Elektrizitätswerk beſetzt und die
Maſchinen zum Stillſtand gebracht. ſo daß während der
Nacht der ganze Diſtrikt in völlige Dunkelheit gehüllt war
Auch die Pumpſtationen der Bergwerke wurden außer
Betrieb geſetzt, ſo daß die Gefahr beſteht, daß die Gruben
verſaufen.

Dienstag morgen erſchien der Staatsanwalt mit
einer Truppenabteilung im Streikgebiet, um Verhand
lungen mit den Streikenden zu führen. Die Beſprechun
gen, an denen auch der Präfekt teilnahm, blieben jedoch
erfolglos. Als der Staatsanwalt im Namen des Geſetzes
die Streikenden aufforderte, die beſetzten Gebäude zu
räumen, wurden von den Arbeitern einige Schüſſe ab
gegeben. Die Truppen erwiderten das Feuer. Zehn Ar
beiter wurden getötet und mehrer verletzt.

Der Streik iſt auf die durch die Einführung des
Kollektivvertrages verurſachte Unzufriedenheit unter den
Arbeiter zurückzuführen und trägt keinen kommuniſtiſchen
Charakter.

Kirchgang Hindenburgs am Verfaſſungstage
Berlin. Dem Gottesdienſt der Berliner evangeliſchen

Kirche am r 11. Auguſt, in der Dreifaltigkeitskirche
wird Reichspräſident von Hindenburg bei
wohnen; außerdem haben der Reichswehrminiſter Gröner,
der preußiſche Kultusminiſter D. Dr. Becker der preußiſche

der Handelsminiſter, der Rektor der Friedrich

mi
Univerſität ihr Erſcheinen zugeſagt. Auch das Reichs

des Jnnern und andere Behörden werden ver
n ſein.

Berliner Produktenbörſe.
Getreide und Olſaaten per 1000 Kilogramm, ſonſt per

100 Kilogramm in Reichsmark.

7. S. G. S 7. S 6. 8.Weiz., märk. 255-257 260262Weißzkl. f. Bln. 120-12,7 12,0-12.7
pömmerſch. Rogkl. f. Blin. 12,0-12.2 12.0-122

Rogg., märk. 195-196 197-198 Raps 330335 330335

Braugerſte S Leinſaat SFuttergerſte Vikt- Erbſen 40,018,0 40,048,
Sommergerſte kl. Speiſeerbſ. 28/034.0 28, 0-34.0
Wintergerſte 167-175 175188 Futtererbſen 210280210230Hafer märk. 180-189 180189 en 27030027,030,0
pommerſch. Ackerbohnen 22.025,022,0-25,0weſtpreuß. S Wicken 28,032.0 28,032.Weizenmehl Lupin., blaue 21.022,0 21022.0
p. 109 fr. Lüpin, gelbe 29031.029.031.0
Brl br. inkl. Seradella SSack (feinſt. NRapskuchen 153 19,8Mrk. ü. Not. 30,5-85,531,086,0 Leinkuchen 23,0-28.,5 238,0-28,5
Roggenmehl Trockenſchtzl. 11,411,5 11.4-11.5
p. 100 kg fr. SoyaSchrot 19.8-202 20.020.4
Berlin br. Torfml. 30/70inkl. Sack 25,6-28,526, 1-29,0 Kartoffelflck. 16.2-16,6 16,5-16.8
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Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Am Sonntag, den 11. Auguſt 1929, können
hierorts die Geſchäfte von 7——-9 und von 11--16 Uhr
offen gehalten werden.

Annaburg, den 7. Auguſt 1929.
Der Amts-Vorſteher.

Bekanntmachung.
Betrifft: Wanderhaushaltungsſchule.

Der Kreisausſchuß in Torgau beabſichtigt vom 2. Sep
tember bis 31. Oktober 1929 in Annaburg einen Lehr
gang an 4—5 Abenden in der Woche von 18 22 Uhr
abzuhalten. Der Preis dieſes Lehrganges beträgt 5. RM.
Außerdem ſind täglich 25— 30 Pfg. zu entrichten.

Jndem wir hiervon Mitteilung machen, weiſen wir
darauf hin, daß Meldungen hierzu bei uns bis ſpäteſtens
20. Auguſt 1929 anzubringen ſind.

Annaburg, den 8. Auguſt 1929.
Der Gemeindevorſtand.

Lokales und Provinzielles.
Waochenendfahrt nach dem Erzgebirge am

10./11. Auguſt. Das Reichsbahnverkehrsamt Torgau weiſt
durch eine Anzeige in der heutigen Nummer auf eine
Wochenendfahrt nach dem oberen Erzgebirge hin. Die Fahr
preisermäßigung beträgt bei Benutzung dieſes Zuges 33
v. H. Wer aus irgendwelchen Gründen während der großen
Schulferien nicht verreiſen konnte, dem bietet ſich durch Teil
nahme an der Fahrt eine günſtige Gelegenheit, eine, wenn
auch kurze, ſo doch auch billige Reiſe nach dem ſchönen Erz
gebirge zu unternehmen. Alles Nähere über Fahrpreiſe,
Unterkunft und Wanderungen enthält der Führer, der bei
den Fahrkartenausgaben koſtenlos zu haben iſt.

Annaburg. Die Getreideernte iſt in dieſem Jahre,
begünſtigt durch die ſonnige Witterung ſehr ſchnell vonſtatten
gegangen und beim Korn nahezu beendet. Auch in dieſem
Jahre wurde der allergrößte Teil des Korns durch Kraft
dreſchmaſchienen ausgedroſchen. Der Ertrag iſt, außer an
Stellen, wo es viel Lager gab, trotz der ſehr zeitig einſetzenden
Trockenheit, im Korn und Halm faſt überall zufriedenſtellend

Die Ernte in Hafer und Gerſte iſt ebenfalls noch zur
Zufriedenheit ausgefallen. Sehr not tut auf unſerem Boden
ein ergiebiger Regen, den Kartoffeln, Grumt, Feldgrünfutter,
Obſt und Walderzeugniſſe ſehr nötig haben. Durch die vielen
Dreſchmaſchinen verſchwindet der Dreſchflegel, deſſen Klang
früher im Winter zum Dorf gehörte, faſt ganz. Nur für

Feſte teilnehmen können.
vom Markt durch die Holzdorferſtraße, Neugraben, Niedere,
Hohe, Hinter und Torgauerſtraße, Markt Feſtplatz und
am 2. durch Holzdorfer, Mittel Mühlen, Feld Acker,
Almen, Friedhof Torgauer, Züllsdorferſtraße. Alle Mit
bürger, beſonders die an den Feſtzugsſtraßen werden gebeten,
ihre Häuſer recht ſchön zu ſchmücken und falls es bis
dorthin noch nicht geregnet hat, den Staub durch Sprengen
der Straßen zu beſeitigen. Ein Einzug mit Fackeln findet
am 2. Feſttage ſtatt.

Naundorf, 8. Auguſt. Auf dem Grundſtück des
Landwirts O. Bachmann war geſtern ein Holzſchuppen in

Brand geraten. Glücklicherweiſe wurde derſelbe, der ſchon
die ganze Nacht geſchwelt haben mußte, rechtzeitig bemerkt
und konnte durch den Beſitzer und hilfsbereite Nachbarn
abgelöſcht werden, ſodaß weiteres Unheil vermieden wurde.
Wie die polizeilichen Feſtſtellungen ergaben, iſt der Brand
auf Ausſchütten von noch glühender Aſche auf dem Dung-
haufen in der Nähe des Brandherdes zurückzuführen. Wieder
eine Warnung, glühende Aſche nicht in der Nähe von
Dungſtätten oder Gebäuden auszuſchütten.

Düßnitz, 4. Auguſt. (Motorradunfall.) Heute paſſierte
ein bedauerliches Motorradunglück. Der Landwirt und
Kriegsinvalide Hermann Brachwitz wollte mit ſeiner Frau
nach Jeſſen fahren. Auf der Provinzialſtraße Düßnitz
Schöneicho kam er bei mäßigem Tempo in der Nähe der
Landlachbrücke ins Schleudern, fiel um und zog ſich einen
ſchweren Beinbruch zu. Seine Gattin erhielt geringe Geſichts
verletzungen. Der Verletzte mußte mit einem Wagen in
ſeine Wohnung befördert werden.

Dautzſchen, 6. Auguſt. Seine Mutter beſtohlen hat
der in einer Torgauer Drogerie beſchäftigte Erich M. aus
Dautzſchen. Rachdem die Mutter ſchon verſchiedentlich Geld
und Sachdiebſtähle ihres ungeratenen Sohnes endeckt hatte,
ſtellte ſie geſtern feſt daß er ſchon wieder 180 Mark hatte
mitgehen heißen, Jhre Geduld war erſchöpft und ſie brachte
ihn bei der hieſigen Polizei zur Anzeige. Er wurde vor
geführt und man konnte ihm noch 160 RM. abnehmen.
Ueber den Verbleib der reſtlichen 20 RM. konnte er nichts
ſagen; mehr als 120 RM. will er nicht genommen haben.

Torgau, 6. Auguſt. Ein ſchwerer Kraftwagenzuſammen
ſtoß ereignete ſich heute morgen gegen 10 Uhr an der Straßen
kreuzung Mockrehna Roitzſch, Düben Torgau zwiſchen
einem Kraftwagen und dem Automobil der Firma Knochen
hauerLiebenwerda. Der Leipziger Wagen wurde ſchwer
beſchädigt. Die Jnſaſſen teils ſchwer, teils leicht verletzt.
Zwei Verletzte mußten ins Torgauer Krankenhaus überführt
werden, während ein dritter auf der Torgauer Polizeiwache
verbunden werden konnte. Das Anglück ereignete ſich dadurch,
daß ein Reifen an dem Leipziger Wagen platzte und der
Führer dadurch die Herrſchaft über das Steuer verlor.

Mühlberg. Der Waſſerſtand der Elbe iſt fortgeſetzt
niedrig. Verſchiedentlich tauchen die ſogenannten Hunger-
ſteine auf, ſo bei Aken. Dort iſt der niedrigſte Stand des
Vorjahres ſchon überſchritten und es fehlen nur noch wenige
Zentimeter an dem niedrigſten Stand des Trockenjahres 1911.
Die Schiffahrt iſt ſtark gehemmt.

Koswig i. Anh. (Amerika kauft anhaltiſche Streich
hölzer) Amerika hat bei der deutſchen Zündholzinduſtrie
etwa 60000 Kiſten Streichhölzer beſtellt 20000 Kiſten ent
fallen auf die hieſige Fabrik, die dieſe in einem Elbkahn zur
Verladung brachte

Delitzſch, 5. Auguſt. Am Sonntagvormittag verunglückte
der Dachdeckermeiſter Robert Kittler jun. aus Delitzſch auf
einer Ausflugsfahrt mit ſeinem Motorrade in Lützſcheng bei

Leipzig. Er war ſofort tot Seine Frau und ſein Kind
wurden ſchwerverletzt dem Krankenhaus St. Georg in Leipzig

zugeführt. SWeißenfels, 6. Auguſt. (Schlechte Gurkenernte an der
Saale.) Die Ergebniſſe der Gurkenernte ſind im Saaletale
in dieſem Jahre ſehr ſchlecht und bleiben weit hinter den
Erträgniſſen des Vorjahres zurück. Die Gurkenpflanzen hatten
ſich wohl im Frühjahr gut entwickelt, das trockene und kalte
Wetter der letzten Wochen verhinderte aber einen reichen
Fruchtanſatz. Die Pflanzen tragen in der Hauptſache taube
Blüten und was an Früchten ſich zeigt, wächſt nur langſam
und verkrüppelt zum Teil.

Kalbe. (Beide Beine abgequetſcht)) Bei dem Ver
ſuch, auf einen ſchwer beladenen Wagen zu klettern, ohne daß
es der Geſchirrführer merkte geriet das 3jährige Söhnchen
des Oberwachtmeiſters Leiſte in Patzetz unter die Räder, die
ihm beide Beine abquetſchten. Das Kind ſtarb nach kurzer

ist mein

Magdeburg, 3. Auguſt. Verhaftung des Wellener
Mörders.) Der Handelsmann Meißner aus Wellen, der
vor einigen Tagen ſeine Schwiegermutter getötet, ſeinen
Schwiegervater ſchwer und ſeine Frau leicht verletzt hatte,
konnte geſtern mittag bei Oſtingersleben (Provinz Sachſen)
nach einer aufregenden Jagd, an der ſich auch Feldarbeiter
beteiligten, verhaftet werden. Die Jagd ging 3 Kilometer
quer über Felder bis in einen Wald hinein, wo Meißner
umzingelt und feſtgenommen wurde. Er wurde nach Magde
burg gebracht und wird noch heute dem Unterſuchunsgsrichter
vorgeführt werden.

Magdeburg, 2. Auguſt. (Tödlicher Unglücksfall.) Auf
dem Rittergut Schönberg in der Altmark ſtürzte der Kutſcher
eines Wagens, der mit Getreide beladen wurde vom Wagen
herab und fiel auf die Spitze einer Aufladegabel. Obwohl
ärztliche Hilfe bald zur Stelle war, konnte der Verunglückte,
der eine ſchwere Verletzung einer Hauptſchlagader erlitten
hatte, nicht mehr gerettet werden.

Bernburg, 3. Auguſt. Jn geiſtiger Umnachtung begoß
ſich eine ſeit langen Jahren kranke Frau mit Petroleum
und zündete ſich dann ſelbſt an. Das Feuer griff auch in
der Wohnung um ſich und gefährdete die übrigen Hausbe
wohner. Die Frau wurde aus der brennenden Wohnung
herausgeholt und ins Krankenhaus gebracht, wo ſie an ihren
Brand wunden geſtorden iſt. Die Selbſtmordabſicht geht
aus einem hinterlaſſenen Zettel hervor.

Berlin, 7. Auguſt. Ein umfangreiches Betrugsverfahren
gegen den Kaufmann Chriſtian Holtz, der ſich in Unter
ſuchungshaft befindet, beſchäftigt gegenwärtig den Moabiter
Unterſuchungsrichter Holtz hat in einer ungeheuerlichen
Weiſe die Erwerbsloſenfürſorge gebrandſchatzt und zwar in
einem Umfange, daß er faſt 1 Jahre hindurch in Saus
und Braus leben konnte. Er war zeitweiſe bei 12 und mehr
Bezirksämter gleichzeitig als arbeitslos gemeldet. Er arbeitete
mit falſchen Papieren und war überall unter einem anderen
Namen angegeben. Obwohl er unverheiratet iſt, war er
ſtets als verheirateter Mann mit mehreren Kindern gemeldet
und bezog den Höchſtſatz von 32 RM. wöchentlich. Auf
dieſe Weiſe hatte er ein recht anſehnliches Einkommen und
ſeine Haupttätigkeit beſtand darin, die Gelder einzukaſſieren.
Bei den weit auseinanderliegenden Aemtern, bei denen er
überall unter anderem Namen gemeldet war, hatte er Mühe,
rechtzeitig zum Stempeln und Kaſſieren zu kommen und mußte
ſogar das Auto in Anſpruch nehmen. Schließlich war Holtz
ſo ſorglos geworden, daß er bei den gefälſchten Erwerbsloſen
papieren ſelbſtändig Aenderungen vornahm, wenn einzelne
Daten nicht genau übereinſtimmten. Das wurde ſchließlich
bemerkt, und man hielt ihn an. Bei einer Hausſuchung
fand man noch 25 vorbereitete Anmeldungen für die Er
werbsloſigkeit, die alle auf die verſchiedenartigſten Per
ſönlichkeiten lauteten. Der Unterſuchungsrichter iſt augen
blicklich eingehend damit beſchäftigt, feſtzuſtellen, ob Holtz die
Fälſchungen ſelbſt vorgenommen oder ob er die Papiere aus
einer Fälſchungswerkſtatt bezogen hat. u

e Markt Kalender.9. Auguſt Schweinem in Holzdorf.

Beſtellungen zum
Haferdreſchen zu. 1.00 M)

nimmt entgegen

B. Wolter, Schmiedemeiſter.

Lohndrusch
ſowie Anfuhr von Getreide

führt aus R. Heinlein.
Bullen

Herdbuchkalb

Die uns aus Anlaß des Hinscheidens meiner lieben verkauftFrau, unserer guten Schwester, Nichte, Schwägerin S e V k f Gustav Krügerund Tante on er a er au Naundorfesthestände inHedwig Henze 8 a ruſ, MaſchinenI Sommer waren e eerenägeb. PoSsselt Centrifugenölin so überaus großer Zahl u r gebrachten Damen und Kinder-Kleider, Damen Blusen v
Beweise aufrichtiger Teilnahme verpflichten uns zu ußbödenherzichem Hank, gen wir hiermit allen Beteiligten Herren und Knaben-Sommer- Anzüge Fuß

Rüböl für Laternen
und Nachtlichte

Gilgs Lederöl
in Tund Literflaſchen

tiefbewegten Herzens aussprechen.

Richard Henze
Richard Posselt und Familie

Herren-, Burschen- u. Knaben-Sommerjoppen

Kinder -Wasch- und Spiel- Anzüge

Marsarethe v n 499 Leder u StauferfettMarie n Waschseide a Voile e Muslin s Cattun Wagen ſece
z n 1 unBnnarus St e ausserordentlieh preiswert n ſowie loſe69 empfiehltJ. G. Fritzſche.

Beſtellungen auf
Restbestände in Damen Konfektion

zu kabelhaft billigen Preisen!Rieſenſpörgelrig e T e ren nnachmittags r, Torgauer Straße Nr. 9 den S e 3 x tRachlaß der verſtorbenen Lehrerwitwe Henze r Carl Quehl. Briketts
öffentlich meiſtbietend. Der Vormund Sonntag den 11. Ausust, ist mein Geschäft ges ftn et nimmt ſtändig entgegen
Polizeiliche An und Abmeldeſcheinr e e Otto Scheibe,
nd vorrätig in der Vuchdrucerei H. Steinbeiß. I. Gl. Vritzsche- Kohlenhandlung.



Auf das Kinderfest freuen sieh unsere Kleinen!
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Ich will den Eltern es ermöglichen, dieser
Freude in großem Maße entsprechen
zu können, indem ich in der Zeit

bis zum 11. Ausust

bringe. Ich habe eine große Auswahl

Bekleidungs- Artikel
für Mädchen und Knaben

als Kleider, Röcke, Strümpfe
Söckchen, Schlüpfer, Bäncler
Waschanzüse, Blusen, Hosen
Tiroleranzüse Hosenträser

Gürtel, Taschentücher, sowie alle
Artikel, die zum Kinderfest benötigt werden

Gewahre auf alle Artikel, mit
Ansnahme weniger Markenartikel

10 Rabatt

eine

Carl Quehl
Annaburse

e

Achtung!
Jch bin wieder in der Lage, meiner Kund-
ſchaft etwas extra preiswertes zu bieten

Neu eingetroſſen-
Schürzenzeug Hemdentuch
Stangenleinen Künſtlerdruck

Linon (Jndanthren)
Er Ein Beſuch lohnt. De

Pliſſeebrennereiun. Damenſchneiderei
Gchnellſte Anfertigung von Maßarbeit.

t e
Talſtr 2 (beim Schloß)

e

Nosphrasit, a Settngng en

C
Se ggggggeggeggegeeBücklinge

empfiehlt

G. ritzseche.
Feinſten aromatiſchen

Röſtkaffee
ſowie eoffeinfreien

Kaffee Ha g“
friſch eingetroffen)

empfiehlt

Arthur Hönemann
Markt 19.

Bereite Deine Marmeladen
und Gelées

10 Mi t u

Kochunggelingt.
A Flaſche 95 Pfg
empfiehlt

J. G. Vritzsche.Se und freſſenden Jnſekten im Obſtbau Toma ten

Aphidon e ehe Jene Bananen gitronen
Sol bar e in Wencherene do Gchattenmorellen

Garten und Weinbau. empfiehltZu haben bei Gl. Vritzsehe. Arthur Hönemann

e ſene ſune WürkenBilliges Angebot ſahecheringe
S zum Kinderfeſt! J. G. Friteecne.

Hleider, Prinzeßröcke, Leibchen Feinſte neue
Schlüpfer Seidenbänder Chetland large foulls

r De henen Heringerümpfe orthemdenSporthoſen un Gürtel n derte
Gebe 10 Rabatt? Arth on

rthur HönemannSebaſt. Schimmeyer. Sregwrie
egggggggngggggggggl un de eree

Hallo! Hallo!r SSIdV
für Mädchen und

es ElAußerordentlich günſtige Kaufgelegenheit!

Kinder Bekleidung
Knaben

in rieſiger Auswahl und ſpottbilligen Preiſen!
Gehe trotz aller Billigkeit auf ſämtliche Waren 10 vabatt!

22

Rechnungshefte,
Quittungshefte,

Wechſelhefte,
Notizbüeher, Notiz

blocks, Agendas,
Lieferſcheinbücher,

Beſtellbücher,
Dienſtbücher,

Kontobücher aller Art
empfiehlt

Herm. Steinbeiß,
Papierhandlung.

90
Für die

warme Jahreszeit
empfehle alle Sorten

Detker Puddings,
auch die neu aufgenommenen

Rum- u. Arrakpuddings

Arthur Hönemann
Markt 19.

Spielkarten

e

20

in Poſten Damen- und Mädchen leider

Damen Mäntel für Sommer u. Winter
50 9 unter Preis

er Petez0l d.

Extra Ang ebotel
EinHeppen- und knaben- Anzüge

20 9 billiger.
zur Hälfte des Preises

empfiehlt H. Steinbeiß.

Heimat und 6chulfeſt in Feſſen.

Am 11. und 12. Auguſt ds. Js. findet in
Jeſſen das altbeliebte

Heimat u. Schulfeſt
ſtatt Für dem Weſen des Feſtes entſprechende
Anterhaltungen und die nötige Verpflegung
iſt reichlich geſorgt.
Die alten Freunde des Feſtes und neue Gäſte
werden herzlich dazu eingeladen.
Es wird ausdrücklich darauf aufmerkſam
gemacht, daß an beiden Feſttagen
großes Feuerwerk ſtattfindet.
Jeſſen Elſter, den 5. Auguſt 1929

Der Festausschuß.

(G ſellſchaftskurſusy

Am 12. Geptember, abends von 8 bis 10 Uhr,

beginnt im Gaſthof von Herrn Hoppe (Neue
Welt) ein Kurſus für Tanz u. Anſtandslehre.
Anmeldungen werden im genannten Lokal

entgegengenommen.

P. Rauprecht,
Tanz und Anſtandslehrer.

h

Großes Tonwarenlager!
Tonröhren, 10 0 en Durchmeſſer

Krippenſchalen, alle Größen
Schweinetröge, alle Größen u. Formen
Ferkeltröge, alle Größen und Formen

Pöskel, Gurken und Waſſerfäſſer
empfiehlt

Wilhelm Kunze
Handwasen

in ſauberer, dauerhafter Ausführung in allen Größen
Erſatzteile und Räder ſtets vorrätig

Solide Preiſel
Butter Maſchinen

o

Zentrifugen

Reparaturen aller Art.

Wilhelm Grahl.
Vauchſtodtor Mineralbhrunnen.

Vorbeugend und von heilwirkendem Einfluß bei
Rheumatismus, Gicht, Blutarmut, Bleichſucht,
Nervoſität. u Beſtes Kurgetränk bei Zucker
und Nierenleiden.

Bei Entnahme von 10 Flaſchen à Flaſche 60 Pf.
Gie ben bei:ohne Slas. Zu haben ber Fritzsche-

UniverſalGeſchäftshücher
für kleine Gewerbetreibende empfiehltErnst peschke, Ackerſtr. 16

Fahrräder, Motorräder, Erſatzteile.

Verwaltungs- Sonderzug
am 10. II. August

nach Annaberg (Erzgeb.)
Beſchleunigte Fahrt! Fahrpreisermäßigung!

Wanderungen von Annaberg nach Bären
ſtein und Oberwieſenthal, nach dem

Fichtel- und Keilberg.
6.06 ab Annaburg an 2245
10.48 an Annaberg ab 18.03

Verlangen Sie den Führer zu dieſer Fahrt bei der
nächſten Fahrkartenausgabe!

Torgau, im Auguſt 1929.
Reichsbahn verkehrsamt-

en

Ideennnnn IILIDSXMDMDDDDGGCCCGCDCcchh c ſiſt

Am Sonntag, den 11. u. Montag,
den 12. Auguſt ds. Js. findet

v

das Volks u. Kinderfest
ſtatt. Für Anterhaltung auch der
Erwachſenen iſt beſtens geſorgt.
Wir laden die geſamte Einwohner
ſchaft von Annaburg und Amgegend

freundlichſt ein.

Der Westanussehuss.
t rn

Palaſt Theater
Freitag Gonntag Beginn: 20.30 Uhr
Jenny Jugo, Grete Reinwald, U. A. Sehlettow,Fritz Alperti, Gustav Froehiien, Harry KHardt,
Julius von Szöreghy eine glänzende Reihe bekannter

ünd beliebter Darſteller ine öhiſ n übte
Still und friedlich, bewegt und tänzelnd, ſchäumend,
ſich aufbäumend, alles überſtürzend raſend
unerſättlich bis in die tiefſte Tiefe gurgelnd und
Opfer fordernd ſo iſt das Meer ſo ſind dieMenſchen Ein Film vom Leben, von der Melodie

des Meeres. Ein erſchütterndes Schickſalsbild

„bonne 6üden Leldenſchaft!“
Ein Film von Spaniens Sonne mit Norma Talmadge
in 9 Akten. Ein Film von heißer, brennender Liebes
glut, von eleganten Menſchen und glühendem Haß

Zum Kinderfeſt!
Fahnen und farkeln
empfiehlt in großer Auswahl

Herm. Steinbeiß.
I. Ladung Portland gement

Redaktion, Druck und Bern v von Herm. Steinbeiß, nnavnts

Herm. Steinbeiſz, Buchhandlung
friſch eingetroffen

Wilhelm Kunze-



betr

Beilage zu Nr. 94 der Annaburger Zeitung. Donnerstag, 8. Auguſt 1929

Die Ernte des Hbſtes und ſeine Aufbewahrung. Zur
ſachgemäßen und rechtzeitigen Ernte gehört vor allem das Er
kennen der Reife und das rechtzeitige Pflücken der Früchte. Bei
Steinobſt und frühem Kernobſt ergibt ſich die Pflückzeit von felbſt,
da bei ihm Baum (Pflück) und Genußreife ungefähr zuſammen
fallen. Beim ſpäten Kernobſt, zumal dem eigentlichen Winterobſt,
iſt dagegen der geeignete Zeitpunkt ſchwer zu treffen, da Baum
(Pflück) und Genußreife oft weit auseinander liegen. Kernobſt
ſorten müſſen Wochen, ja Monate lagern, ehe ſie genußreif ſind.

Die Reife dieſer Früchte tritt nie zu gleicher Zeit ein, die
frei und an der Seite hängenden Früchte reifen natürlich, da ſie
mehr Sonne haben, zeitiger als die beſchatteten. Das Obſt
ſoll möglichſt mit der Hand gepflückt werden, wenigſtens alles
Dauerobſt. Obſt, das lange Stiele hat, wird an dieſen
angegriffen, ſolches mit kurzen Stielen, wie z. B. Aepfel, iſt, um
Druckflecke zu vermeiden, mit der vollen Hand zu faſſen. Auf
die Lagerung von Winterobſt muß große Sorgfalt gelegt werden.
Ehe Winterobſt in großen Mengen auf Lager kommt muß es
„ſchwitzen“, was als gute Nachreife anzuſehen iſt. Das Obſt
muß alsdann luftig und in einem Raum für ſich gelagert werden,
wenn es friſch bleiben und guten Geſchmack behalten ſoll.

Torgan. Jn einem Hauſe der Eilenburger Straße
hat ein 24 Jahre alter Mechaniker einen im gleichen Hauſe
wohnenden ſchwerkriegsbeſchädigten Schrankenwärter, der nur
noch einen Arm hat, aus nichtigen Gründen angegriffen
und dem wehrloſen Gegner mit einem Knüppel ſchwere
Wunden am Kopf und am Halſe beigebracht. Der Rohling
wird ſich vor Gericht zu verantworten haben.

Halle, 5. Auguſt. (Aus dem fahrenden Zug geſprungen.)
Auf der Strecke Hetitſtedt- Halle überfuhr am Montagnach
mittag verſehentlich der Muſikdirektor Boehnert aus Mans
feld eine Station, auf der er hatte ausſteigen wollen. Er
ſprang zwiſchen Rottelsdorf und Burgsdorf aus dem fah
renden Zuge, wurde gegen einen Baum geſchleudert und
von dort zurück unter den Zug. Dem Anglücklichen wurden
beide Beine abgefahren.
Zuſtande in die Halliſche Univerſitätsklinik.

Halle, 3. Auguſt. Täglich 240 Güterzüge. Ein Blick
in den Mechanismus des modernen Güterverkehrs.) Die Reichs
bahndirektion Halle hatte am Freitag den 2. Auguſt die Preſſe
zu einer Beſichtigung der Anlagen und Einrichtungen des Güter
bahnhofs Halle geladen, die einen intereſſanten Einblick gab in
den komplizierten Apparat des modernen Güterverkehrs. Der
Schwerpunkt der Güterverſchiebung liegt in der Abfertigung der
Güter, zu der in Halle für Frachtgut ein Güterſchuppen von
5750 qm Größe, für die Eilgutabfertigung eine weitere Schuppen
anlage von kleinerem Ausmaße zur Verfügung ſteht. 300 Güter
wagen finden in dem großen Güterſchuppen gleichzeitig Platz, der
auf ſechs Gleiſen die Zuſammenſtellung ganzer, fahrbereit
zuſammengeſtellter Güterzüge ermöglicht, ohne daß die Wagen
über den Ablaufberg laufen müſſen. Ueber elektriſch bezw. von
t adebrücken werden die Stückgüter auf Elektro

beſtimmten Güterw

mögliche Rationaliſterung und Ineinandergreifen des Rangier
und Güterverteilungsdienſtes iſt bei einem Verkehr von täglich

240 Güterzügen unerläßlich. Täglich kommen im Jahresdurch
ſchnitt 3000 Sendungen (etwa 15 000 Stück) Frachtgut ſowie
370 Sendungen Eilgut zum Verſand, täglich werden rund
2300 Sendungen empfangen; dazu kommen etwa 17 500 (1400 To.)
umzuladendes Stückgut ſowie 1700 Sendungen (210 To.) um
zuladendes Eilgut. Der Ladungsverkehr vollzieht ſich auf Frei
lade und Anſchlußgeleiſen, von letzteren ſind 110 vorhanden.
Auf Freiladegleiſen werden täglich 80 Wagen ent und 30 Wagen
beladen. Jnsgeſamt beträgt der Eingang an Stückgutwagen
560, der Ausgang 580 Wagen täglich. Von Halle aus laufen
im Umkreis von 150 Kilometer nach faſt allen Bahnhöfen Güter
wagen, die eine unmittelbare Güterausfuhr geſtatten. Darüber
hinaus laufen Umladewagen bis an die Reichsgrenzen.

Magdeburg, 5. Auguſt. (Beim Pflügen getötet) Jn
Volgvelde in der Altmark wurde der zweifährige Sohn des
Landwirts Pieper durch einen eigenartigen AUnfall getötet
Der Kleine war mit ſeinem Vater auf das Feld gefahren.
Beim Pflügen hatte der Vater den ſogenannten Krümmer
hochgeſtellt. Der Knabe hatte ſich daran zu ſchaffen gemacht,

der Krümmer ſchlug um, warf das Kind nieder und eine
Spitze des Geräts zerriß dem Kind den Halswirbel. Der
Knabe wurde auf der Stelle getötet.

Sangerhauſen (Sie wollen in die Fremdenlegion.)
Jn die Polizeiwache kamen zwei junge Leute und fragten
nach dem nächſten Weg ins Rheinland. Wie ſie angaben,
wollten ſie in die Fremdenlegion. Es handelt ſich um zwei
junge Oeſterreicher, die nach Deutſchland gekommen waren,
um Arbeit zu ſuchen. Sie haben aber nichts gefunden und
wollten daher in die Fremdenlegion eintreten.

Heiligenſtadt, 5. Auguſt. Am Sonntag vor acht
Tagen hatte ein Berliner Reiſender in Mühlhauſen i. Th.
das Pech, daß ihm beim Füttern der Karpfen im Schwanen
teich ſein Brillantring vom Finger glitt und mitſamt dem
geworfenen Brocken von einem Karpfen verſchlungen wurde.
Am Freitag fand man in Heiligenſtadt in einer Fiſchhand
lung, die Karpfen aus Mühlhauſen bezogen hatte, den Ring
im Magen des Fiſches wieder.

Braunſchweig. (Die Gattin vom Soziusſitz verloren.
Tödlicher Genickbruch) Ein Kaufmann, der mit ſeiner

Gattin auf ſeinem Motorrad eine Harzfahrt unternommen
hatte, befand ſich auf der Abfahrt vom Brocken, als ſeine
Gattion, ohne daß er es merkte vom Rade ſtürzte. Als
der entſetzte Gatte den Verluſt bemerkte und ſich auf die
Suche machte, fand er ſeine Frau mit gebrochenem Genick
auf der Straße liegend auf. Der Tod war auf der Stelle
eingetreten.

Man brachte ihn in bedenklichem

wagen zugeführt. Größte

Freiherr von Auer
Der Erfinder des Gasglühlichts.

Auf Schloß Welsberg in Kärnten iſt der Erfinder des
Gasglühlichts, Karl Freiherr Auer von Wels-
berg iſt im 71. Lebensjahr geſtorben.

Vor nicht ganz einem Jahr wurde die Perſönlichkeit
Auers in der Preſſe der ganzen Welt anläßlich der Voll
endung des 70. Lebensjahres gefeiert. Freiherr von Auer,

der fich bers als junger Dann nitt phyſikaliſchen und
techniſchen Fragen beſchäftigte, machte als 27jähriger die
Erfindung des Gasglühlichts. Auer war Mitglied der
Wiener Akademie der Wiſſenſchaften, korreſpondierendes
Mitglied der Preußiſchen Akademie, Ehrendoktor der
Techniſchen Hochſchulen von Wien und Karlsruhe Durch
das Auerlicht bekam 1885 die Gasbeleuchtung einen
neuen Aufſchwung; aus dem fahlen, ziemlich teuren Gas
licht mit offener Flamme wurde ein weißes und billigeres
Licht. Die Ausbreitung der elektriſchen Beleuchtung wurde
durch dieſe Tat gehemmt, bis Auer ſelbſt durch die Er
findung der elektriſchen Osmiumglühlampe (die erſte
Metallfadenlampe) auch epochemachende Arbeit für den
elektriſchen Strom leiſtete.

Nah und Fern.
O Jn den Waſſerfall geſtürzt. Bei einem Spaziergang

ſtürzte die 49jährige Kaufmannsgattin Henriette Meyer
aus Altonag, die in Schönau bei Berchtesgaden zum
Sommeraufenthalt weilte, vor den Augen ihres Mannes
in den Waſſerfall der Königsſeer Ache. Sie wurde mit
großer Schnelligkeit abgetrieben und konnte erſt eine
Stunde ſpäter unterhalb von Berchtesgaden als Leiche ge
borgen werden. In der Strömung waren ihr Kleider und
Schuhe vom Leibe geriſſen worden.

Verzweiflungstat eines Vaters. Jn ihrer Wohnung
in Köln-Sülz wurden der 48jährige Bauunternehmer
Wühlhoff, ſeine zwei Töchter im Alter von 16 und 14
Jahren und ſein 13jähriger Sohn in ihren Schlafzimmern
durch Gas vergiftet tot aufgefunden. Nach den polizei
lichen Feſtſtellungen handelt es ſich um eine Verzweif
lungstat des Vaters Die Familie ſollte aus der Woh
nung herausgeſetzt werden.

O Drei Todesopfer eines Bubenſtreichs. In der Nähe
von Korneuburg (Oſterreich) iſt ein furchtbares Verbrechen
verübt worden. Quer über die Straße war ein Kupfer
draht geſpannt, deſſen eines Ende an eine Starkſtrom
leitung angeſchloſſen war. Durch Berührung des Drahtes
ſind drei Perſonen getötet und eine ſchwer ver
letzt worden. Nach der behördlichen Unterſuchung handelt
es ſich um den Streich eines Jugendlichen, der einen An
ſchlag auf einen Nebenbuhler verüben wollte.

O Die Hinterlaſſenſchaft des Tabakmillionärs. Der
ſoeben verſtorbene engliſche Tabakmagnat Baron hat
ein Vermögen von annähernd 100 Millionen Mark hinter
laſſen 20 Millionen ſollen zu wohltätigen Zwecken Verwendung finden. Die Erblchaftsſtener beträgt etwa 40

Millionen Mark.
O Eine Waſſerkraftzentrale eingeſtürzt. Die große

Waſſerkraftzentrale, die für die Entſumpfungsarbeiten
zwiſchen Piſa und Livorno beſtimmt war, iſt unter einem
furchtbaren Getöſe eingeſtürzt, da der Grund, auf dem
ſie ſtand, nachgegeben hatte und vom Sumpf verſchlungen
worden war. Der Schaden beträgt zwei Millionen Lire.
Bunte Tageschronik

Berlin. Prof. Dr. med. vet. Bittner, der Anatom der
Tierärztlichen Hochſchule zu Berlin, iſt an den Folgen einer
Blutvergiftung, die er ſich in Ausübung ſeines Berufes zu
gezogen hatte, geſtorben.

Berlin. Das ſowjetruſſiſche Großflugzeug Flügel der
Sowjets“ iſt auf ſeinem Europafluge, von Paris kommend,
wieder im Berliner Zentralflughafen Tempelhof eingetroffen.

Marſeille. Der deutſche Generalkonſul Reuter
e von einem Auto überfahren; er hat ſtarke Quetſchungen
erlitten.

London. Jm hieſigen Lunapark flog ein Kahn eines Luft
karuſfells in voller Fahrt in die umſtehende Menge; 23 Per
ſonen wurden mehr oder minder ſchwer verletzt.

London. Von dem Obſervatorium in Johannesburg in
Südafrika iſt ein neuer Komet entdeckt worden.

Denkmal für Prinz Friedrich Karl von Preußen.
Berlin. Jm Berliner Sportforum fand die

des Denkmals für den im Kriege gefallenen Prinzen Friedri
Karl von Preußen ſtatt. Das Bronzeſtandbild ſtellt in
Lebensgröße den Prinzen als Läufer dar und iſt zwiſchen
der Schwimmbahn und dem Wohnhaus im Sportforum auf
geſtellt. Erſchienen waren u. a. die Mutter des Prinzen,
Prinzeſſin Leopold von Preußen, der Chef der Heeresleitung,
General Heye, mit ſeinem Stabe, viele Sportführer und einige
frühere Kameraden des Prinzen. Der Präſident des Deut
ſchen Reichsausſchuſſes für Leibesübungen, Exzellenz Dr.
Lewald, hielt die Rede zur Enthüllung des Denkmals.
Großhandelsindexziffer vom 31. Juli 1929.

Die auf den Stichtag des 31. Juli berechnete Groß
handelsindexziffer des Statiſtiſchen Reichsamtes hat ſich
mit 138,4 gegenüber der Vorwoche (137,6) um 0,6 Prozent
erhöht. Von den Hauptgruppen iſt die Jnderxziffer für
Agrarſtoffe um 1,7 Prozent auf 133,7 (131,5) geſtiegen.
Die Jndexziffern für Kolonialwaren (129,1) und für indu
ſtrielle Rohſtoffe und Halbwaren (131,5) ſind unverändert
geblieben, während die Jnderziffer für induſtrielle
Fertigwaren um 0,1 Prozent auf 157,5 (157,3) leicht an

gezogen hat.

II. BRIGITTA
In

Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale).
Roman von Elisabeth Ney
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Sie ging mit blaſſem Geſicht umher, in dem ſich ein
fataler Ausdruck der Sorge um die Zukunft miſchte. Vor
läufig fand ſie die ganze Handlungsweiſe dieſes Mannes,
zu dem ſie Vater geſagt hatte, unverantwortlich, und ſtellte
es als eine perſönliche Beleidigung gegen ſich ſelbſt hin.

„Gott ja, man iſt doch verwöhnt“, ſeufzte ſie ein über
das andere Mal und erwog die ungeheuerlichſten Pläne,
die ihr geſtatten ſollten, in dem altgewohnten Luxus
weiterleben zu können.

Um die todkranke Schweſter kümmerte ſie ſich abſolut
nicht. Dafür führte die Geheimrätin an Brigittas Kran
kenlager wahre Szenen auf, ſo daß der alte Sanitätsrat
Lührmann, der ſich um die Schwerkranke nach Kräften be
mühte, Frau Evelyn eines Tages den Eintritt ins Kran
kenzimmer ein für allemal unterſagte. e
„Wenn ſie ſtirbt, mein Gott! Herr Sanitätsrat, retten
Sie das Kind jammerte Frau Evelyn täglich aufs neue.

Jhr Schmerz entſprang der Angſt, daß mit einem
etwaigen Tod Brigittas ſich Doktor Beilinger nicht mehr
der Familie verpflichtet fühlen könnte. Jhr einziger Troſt
war es ja, daß Brigitta mit Beilinger verlobt war und ſie
dadurch ſehr bald wieder das alte Leben führen konnte.

Daß die Hochzeit der beiden ſo bald wie möglich ſtatt
finden ſollte, ſtand bei ihr feſt, und Beilinger, mit dem ſie
einmal darüber geſprochen hatte, war ganz ihrer Meinung.

Er ſpielte den verängſtigten Bräutigam, und ließ ſich
getreulich von ſeinem Kollegen, dem alten Sanitätsrat,
Bericht erſtatten.

Fritz Beilinger kam die Erkrankung Brigitta Holler
manns nur allzu gelegen.

Die kleine, giftige Kröte, wie er ſie in Gedanken be
nannte, hätte ihm einen ekligen Strich durch ſeine fein
durchdachte Rechnung machen können. Gut alſo, daß ſie
einſtweilen kaltgeſtellt war. Bis zu ihrer Geneſung würde
es noch gute Weile haben, und inzwiſchen war ſeine Poſi
tion hier ſo gefeſtigt, daß ſie keinen Widerſtand mehr leiſten
würde.

Doktor Fritz Beilinger begehrte Brigitta mit brutaler
Glut und wünſchte um jeden Preis, dieſes widerſpenſtige,
ſtolze Mädchen zu beſitzen.

Gerade ihre Zurückhaltung reizte ihn, und ſtachelte
ſeine Sinne immer mehr an.

Die nach dem Begräbnis erfolgte Teſtamentseröffnung
brachte nichts Neues.

Geheimrat Hollermann hatte ſeine Hinterlaſſenſchaft in
drei Teile geteilt. Nach dem Stand des Vermögens an
ſeinem Todestage erhielten Frau Evelyn, Brigitta und
Jſa je ein Drittel. So war es für ihre Verhältniſſe eine
kärgliche, lächerliche Summe, die ihnen blieb.

Doktor Fritz Beilinger nützte die gute Gelegenheit
gründlich aus und trat als Retter und Wohltäter auf.

Er erklärte ſich der Geheimrätin gegenüber bereit, die
Klinik in Pacht zu übernehmen und weiterzuführen, und
an die Erben jährlich eine Pachtſumme zu zahlen. Daß
dieſe Summe nicht ſehr hoch bemeſſen war, läßt ſich denken.

Frau Evelyn aber griff in ihrer Angſt mit beiden Hän
den zu und überſchüttete den berechnenden Schurken unter

Tränen mit überſchwenglichen Dankesbezeugungen.
Und nicht nur im Geheimratshauſe, ſondern auch in

den weiteſten Kreiſen Hamburgs war man des Lobes voll
über den tüchtigen und aufopfernden Schwiegerſohn des
verſtorbenen Arztes. Ganz im geheimen aber ſorgte Bei
linger dafür, daß langſam ein heimliches Raunen über den
Verſtorbenen entſtand, das ſich ſchließlich zu häßlichen un
wahren Gerüchten aufbauſchte.

Eines Tages aber wußte man plötzlich, daß Geheimrat
Hollermanns Tod doch kein natürlicher geweſen war.

So ſorgte Fritz Beilinger dafür, daß das Anſehen des
beliebten, alten Arztes in kurzer Zeit völlig untergraben,
und er ſelbſt mehr und mehr in den Vordergrund rückte.

Von alledem ahnte Brigitte Hollermann nichts, und ſie
hätte wohl auch nicht viel daran ändern können.

Jn wilden Fieberphantaſien rief ſie immer und immer
wieder nach ihm, nach Doktor Hans-Jörg Eggenbrecht.
Auch ihr Vater ſpielte in ihren Phantaſien eine große
Rolle, und die alte Hanna, die getreulich Tag und Nacht
an ihrem Lager ſaß und wachte, bekam die abſonderlichſten
Dinge zu hören.

Einmal, als Sanitätsrat Lührmann noch am ſpäten
Abend nach der Kranken ſah, ſchrie Brigitta Hollermann
laut auf:

„HansJörg, Hans-Jörg!“ jammerte ſie. „Väterchen,
ſag' doch, ob mein Liebſter tot iſt!“

Die Blicke des Arztes und die der alten Hanna be
gegneten ſich, und Lührmann fragte:

„Wen mag ſie wohl meinen
„Mit Verlaub, wenn ich es ſagen darf, Herr Sanitäts

rat, ſie meint Doktor HansJörg Eggenbrecht, den zweiten
Aſſiſtenzarzt des Herrn Geheimrat.“

„Der ſeit der Exploſionsnacht ſpurlos verſchwand, und
von dem man heute noch nicht weiß, ob er mit der ver
kohlten Leiche, die man aus den Trümmern barg, identiſch
iſt (Fortſetzung folgt.)



Ein Laſtauto durchbricht
die Eiſenbahnſchranke.

Der Lenker des Wagens getötet
Nach einer Meldung aus Regensburg durchfuhr

ein Laſtkraftwägen der Brauerei Wimmer aus Bruckberg
die geſchloſſene Schranke der Uberfahrt bei dem Bahnhof
Bruckberg. Ein Perſonenzug, der in voller Fahrt heran
kam, erfaßte den Wagen und ſchleifte ihn etwa 300 Meter
weit Der Lenker des Wagens, Brauereibeſitzer Wim
mer würde getötet. Die Lokomotive des Perſonenzuges
wurde beſchädigt.

Ein Motorrad vom Zuge erfaßt.
Am ſchrankenloſen Bahnübergang der Straße Aue-

Schneeberg wurde ein mit zwei Perſonen beſetztes
Motorrad beim Uberfahren der Gleiſe von einem Zuge
erfaßt und elf Meter weit geſchleift. Der Führer des
Motorrades, ein 21jähriger Kaufmann Katzenſtein aus
HohenſteinErnſtthal, erlitt mehrere Beinbrüche ſowie
innere Verletzungen. Der Mitfahrer Markus aus Mül
heim (Ruhr), der zurzeit in Hohenſtein-Ernſtthal beſchäf
tigt war, geriet unter die linken Vorderräder der Lokomo
tive und wurde bis zur Unkenntlichkeit zermalmt. Den
Lokomotivführer, der vorſchriftsmäßig Signale gegeben
hatte, trifft keine Schuld

Die Tränen des heiligen Laurentius.
Jn Geſtalt eines mehr oder weniger hellen Sternes

erſcheint plötzlich ein Lichtpunkt am Himmel, bewegt ſich
in nahezu geradliniger Bahn über einen Teil des Him
mels und verſchwindet dann oder nimmt beim Verſchwin
den allmählich an Helligkeit ab. Bisweilen bleibt auf der
Bahn mehrere Sekunden lang ein Lichtſtreifen ſichtbar.

Jeder kennt dieſe hübſche Himmelserſcheinung und jeder
weiß, daß man ſie Sternſchnuppen nennt. Und wer, wenn
der Stern raſch dahinſchießt, einen Wunſch ausſpricht oder
ſich „im Herzen etwas Beſonderes wünſcht, hat Ausſicht,
ſeinen Wunſch in Erfüllung gehen zu ſehen. Das weiß
man von alters her, denn die Großväter und die Groß
mütter haben es unſeren Vätern und Müttern geſagt und
von dieſen haben wir es. Alſo iſt es wahr! Vereinzelte
Sternſchnuppen kann man, wenn man gut aufpaßt, faſt
in jeder Nacht ſehen; meiſt ſind ſie ſchwach, gewöhnlich
ſogar ſo ſchwach, daß ſie nur im Fernrohr wahrnehmbar
ſind. Daneben gibt es aber Sternſchnuppen, die zu ganz
beſtimmten Jahreszeiten und an ganz beſtimmten
Monatstagen auftreten, und zwar gleich in ganzen
Schwärmen und weithin mit bloßem Auge zu erkennen.
Auf dieſe Sternſchnuppen kommt es uns hier an, denn
die nächſten Auguſttage, ſo etwa vom 8. bis um den 12.
herum, ſind Sternſchnuppentage oder eigentlich Stern
ſchnuppennächte allererſten Ranges Man kennt die
Sternſchnuppen dieſer Sommerszeit unter dem Namen
„Laurentiusſchwarm“ oder „Tränen des heiligen Lauren
tius“ oder „Perſeiden Perſeiden heißen ſie, weil ſie
aus dem Sternbild Perſeus zu kommen ſcheinen, wie die
Sternſchnuppen des Novembers Leoniden genannt wer

den die aus dem Sternbild des Löwen kommen. Was
aber den Namen „Tränen des heiligen Laurentins ber
trifft, ſo iſt er darauf zurückzuführen, daß die katholiſche
Kirche am 10. Auguſt das Gedächtnis des Märtyrers
Laurentius, der im Jahre 258 an einem langſamen Feuer
zu Tode gemartert wurde, feiert. Veranlaßt werden die
reichlicheren Sternſchnuppenfälle durch das Kreuzen
unſerer Erde mit Meteorſchwärmen. Jn beträchtlicher
Anzahl ſind Sternſchnuppen ſchon auf die Erde hinab
gefallen: man findet ſie dann als metalliſche oder ſteinige
Maſſen, die als Asolithen oder Meteorſteine bekannt ſind.

Die Geſchwindigkeit der Bewegung der Sternſchn ppen
beträgt, wie die Aſtronomen ausgerechnet haben, z ſchen

Und 70 Kilometer in der Sekunde.

Welt und Wiſſen
W. Die erſten Briefmarken der vatikaniſchen Stadt. Von der

vatikaniſchen Stadt ſind die erſten Briefmarken e
worden; ſie kommen ab 1. Auguſt zur Verwendung Es ſind
drei Serien in verſchiedenen Farben, insgeſamt 13 Werte. Die
eine Seite zeigt die u Tiara und darunter den Petrus
ſchlüſſel, die andere das Bild des Papſtes Pius I. mit ent
ſprechender Umſchrift nd der Jahreszahl 1929. Dieſer erſten
proviſoriſchen Serie, die nur in beſchränkter Zahl ausgegeben
wird, ſollen künſtleriſch ausgeführte Serien folgen.

Haus und Landwirtſchaftliches.
Der Rauſchbrand.

Der Rauſchbrand, auch Hinterbrand, Schenkelbrand
oder Schlag genannt, iſt lange für eine Abart des Milz
brandes gehalten worden. Er wird durch einen beſonde
ren Bazillus verurſacht und befällt namentlich junge
Rinder im Alter bis zu vier Jahren, kommt aber auch bei
Schafen und Ziegen vor. Ob Pferde angeſteckt werden
können ſteht noch nicht feſt, dagegen kann der Menſch von
dieſer Seuche nicht befallen werden. Ahnlich wie der Milz
brand iſt der Rauſchbrand an beſtimmte Böden und Plätze
gebunden Er tritt namentlich in den heißen Sommer-
monaten beim Stall wie beim Weidevieh auf. Der die
Krankheit erregende Bazillus muß mit dem Waſſer oder
dem Futter in den Verdauungskanal der Tiere gelangen
oder er muß in tiefe, von der Luft abgeſchloſſene Wunden
geraten Bei Gegenwart von Sauerſtoff, alſo auch von
friſcher Luft, kann der Bazillus nämlich nicht leben. Ent
ſprechende Wunden entſtehen bei den Schafen öfter vei
der Schur, auch die Biſſe von Schäferhunden können das
Eindringen veranlaſſen, endlich dringt die Krankheit auch
nicht ſelten durch Wunden im Zahnfleiſch ein. Das erſte
Zeichen der Krankheit iſt beginnendes Fieber, dann treten
geſchwulſthafte Anſchwellungen auf, am häufigſten am

Oberſchenkel, in der Lendengegend, am Kreuz, im Kehl-
gang oder an der Unterbruſt. Die Geſchwulſte, die ſchnell
an h zunehmen, zeichnen ſich dadurch aus, daß
ſie beim Aufühlen kniſtern und einen hohlen Klang haben,
wenn man ſie beklopft. Letzteres rührt daher, daß ſie Gas
enthalten. Während die Mitte dieſer Geſchwulſte ganz
kühl und ſchmerzlos iſt, iſt die Umgebung heiß und bei
ihrer Berührung zucken die Tiere ſchmerzhaft zuſammen.
Die gefühlloſe Mittelpartie iſt ſchließlich wie abgeſtorben,
ſo daß die Tiere beim Einſchneiden kaum einen Schmerz
emnpfinden. Beim Einſchneiden fließt ein ſchaumig-zähe,
ſehr übelriechende Flüſſigkeit aus. Aus dem Maul tritt
ſtarker Speichelausfluß auf und die Tiere leiden unter
Atemnot. Auch gehen ſie oft lahm. Die Lymphdrüſen in
der Nähe der Geſchwulſte ſind ſchmerzhaft angeſchwollen.
Der Tod tritt oft nach anderthalb Tagen, ſonſt bis am
dritten Tage ein.

Trotzdem das Fleiſch notgeſchlachteter Tiere an ſich
genießbar wäre, muß aus Gründen der Bekämpfung der
Ausbreitung der gefährlichen Seuche ebenſo wie beim
Milzbrand der ganze Kadaver vernichtet werden. Das
Reichstierſeuchengeſetz ſchreibt die ſofortige Anzeige des
Auftretens der Erkrankung vor und verbietet die Schlach

tung. Auch die Operation darf ebenſo wie die ſpätere
Hffnung des Kadavers nur von approbierten Tierärzten
vorgenommen werden. Nur in den ſeltenſten Fällen ſind
erkrankte Tiere zu retten. Dagegen muß man ſofort den
übrigen Beſtand durch Schutzimpfung, deren Jmpfſtoffe
ſich nur in den Händen von Tierärzten befinden, retten
Die Kadaver müſſen ſamt der ſte umgebenden Haut un
ſchädlich gemacht werden, auch muß man eine gründliche
Desinfektion der Ställe und aller Gegenſtände, die mit
dem erkrankten Tier in Berührung gekommen ſind, vor
nehmen. Es wird ſich empfehlen, eingegangene Tiere bis
zum Eintreffen des Tierarztes mit Stroh zuzudecken,
ſorgfältig darauf zu achten, daß weder Menſchen noch
Tiere mit dem Kadaver in Berührung kommen, und dann
das Stroh zu verbrennen. Die Plätze, wo die Kadaver
verſcharrt ſind, dürfen weder beweidet noch darf dort
Futter geholt werden. Wird der Anzeigepflicht rechtzeitig
genügt, ſo erfolgt eine Entſchädigung des Tierbeſitzers
auf Staatskoſten, ebenſo wie bei dem ähnlichen Milz
brand. Schon aus dieſem Grunde empfiehlt es ſich alſo,
ſich rechtzeitig an den Tierarzt zu wenden, ſobald irgend
wie verdächtige Erſcheinungen auftreten

r h
Nr. 369. E. M. in P. Durchfall bei alten Hühnern tritt

zwar am häufigſten im Frühjahr auf, kann aber infolge Ver
dauungsſtörungen auch zu anderen Zeiten eintreten. Man
ſtellt dann vorübergehend die Verabreichung von Weichfutter
ein und gibt recht trockenes Futter, trockene Erbſen und
trockenen Reis auch geröſteten Hafer Alle dieſe Futtermittel
kann man mit geringen Mengen von geſtoßenem Kalmus,
Wacholder- oder Heidelbeeren getrocknet und geſtoßen,
Kümmel und pulveriſierter Kreide vermengen. Dem ſonſt
ſtets ſauberen und friſchen Trinkwaſſer ſetzt man kleine
Spuren von Alaun oder Eiſenvitriol zu. Auch etwas herber
Rotwein eignet ſich als Waſſerzuſatz während der Dauer der
Krankheit

Nr. 370. M. K. in R. Aus Buttermilch, die bis zum
Sieden erhitzt wurde, laſſen ſich ganz vorzügliche Handkäſe
bereiten. Man wartet, bis ſich die Molke abſetzt, läßt dann
die Käſemaſſe, ohne ſie zu preſſen, abtropfen, knetet die bedeckt
gehaltene Maſſe während mehrerer Tage wiederholt durch,
würzt ſie mit Salz und Kümmel nach Geſchmack, formt Hand
käſe und läßt dieſe in üblicher Art ausreifen Befürchtet man,
daß die Käschen zerfallen, ſo iſt ein Zuſatz von gekochten Kar
toffeln ein geeignetes Bindemittel.

Ein praktiſcher Futterbeuntel,

der mit Luftlöchern verſehen iſt, um beim Hineinſchnaufen
der Pferde der Luft einen Abfluß zu geben und auf dieſe

Weiſe das Hinausblaſen des Häckſels zu vermeiden.

II BFuGITTA

IIEFEBRoman von Elisabeth Ney
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale). lus

„Ja, Herr Sanitätsrat“, entgegnete die Alte nickend
„Uebrigens iſt es nun doch feſtgeſtellt worden, daß der Ver
vbrannte Doktor Eggenbrecht war, denn an dem veskohlten
Leichnam hing noch ein einziger Stoffetzen, und daran bau
melte loſe ein Knopf, den die Zimmerwirtin als einen
Doktor Eggenbrecht gehörigen bezeichnete Er iſt alſo doch
in den Flammen umgekommen.“

„Was aber hat unſere Kranke mit dem jungen Arzt zu
ſchaffen fragte der Sanitätsrat kopfſchüttelnd, da Bri
gitta jetzt wieder gellend laut ſeinen Namen rief

Die alte Hanna antwortete nicht, aber in ihren Augen
lag ein ſtummes Verſtehen.

„Hat Fräulein Brigitta ſchon einmal nach ihrem Bräu
tigam verlangt?“ forſchte Doktor Lührmann jetzt langſam,
da er den Zuſammenhang zu ahnen begann.

„Sie rief einige Male Doktor Beilingers Namen, aber
in ſo furchtbarer Angſt und Abwehr, daß ich glaubte, ſie
fürchtet ſich vor ihm.“

Der Sanitätsrat nickte bedächtig vor ſich hin, erneuerte
dann ſelbſt nochmals den Eisbeutel, und verließ mit
ſtummem Gruß das Zimmer.

Erſt drei Wochen nach dem Tod ihres Vaters erwachte
Brigitta Hollermann endlich wieder zu vollem Bewußtſein

Das Fieber hatte ausgetobt.
Tagelang lag ſie dann in ihren Kiſſen völlig apathiſch,

ohne ein Wort zu ſprechen oder von ihrer Umgebung Notiz
zu nehmen

Die alte Hanna zitterte vor dem Moment, in dem Bri
gitta Hollermann die erſten Fragen ſtellen würde.

Und eines Tages, gerade als Sanitätsrat Lührmann
anweſend war, fragte ſie plötzlich, die Augen öffnend:

Weshalb kommen Sie immer zu mir, Herr Sanitäts
rat? Wo iſt eigentlich mein Vater

„Jhr Herr Vater fühlt ſich nicht recht wohl. Eine kleine
Erkältung, die Sie leicht durch Anſteckung gefährden
könnte“, log der Arzt, erſchüttert vor ihren ängſtlich-ſuchen
den Blicken

„Ja, er fühlte ſich ja ſchon in der Nacht nicht ganz
wohl“, hatte ihm die Kranke, ſchon halb wieder im Schlum
mer liegend, geantwortet. Es war ihr demnach noch nicht
zum Bewußtſein gekommen, daß ſie bereits ſeit Wochen
krank danieder lag.

Drei Tage ſpäter aber richtete ſie ſich urplötzlich in
ihrem Bett auf, und der alten Hanna Hände feſt umklam
mernd, rief ſie angſtvoll aus:

„Hanna, alte liebe Hanna, ſag mir, ſage es mir, ob
HansJörg Eggenbrecht tot iſt! Weißt du, daß ich ihn lieb

abe?“
Da waren der alten Dienerin die Tränen in die Augen

getreten, und ſie war in ihrer übergroßen Angſt, antworten
zu müſſen, aus dem Krankenzimmer geflüchtet.

Als ſie ſich nach längerer Zeit zurückwagte, lag Brigitta
Hollermann wieder in feſtem Schlummer.

Und wieder einige Tage ſpäter erwachte Brigitta aus
einem langen, erquickenden Schlummer.

Erſtaunt, das erſtemal völlig klar bei Verſtand, richtete
ſie ſich von ihrem Lager auf, und ſah, daß ſie allein war.

Mit einem Schlag ſtand all das Schwere wieder vor
ihrem geiſtigen Auge, und zugleich kam ihr die Erkenntnis,
daß ſie lange Zeit ſchwer krank geweſen ſein mußte.

Wo war der Vater Sie hatte ihn nie geſehen, ſondern
immer nur den alten Sanitätsrat Lührmann.

Vater war ja krank, hatte man ihr geſagt. Krank? Aber
ſo lange ſchon

Eine furchtbare, peinigende Unruhe überkam die Ge
neſende. Zuletzt litt es ſie trotz der großen Schwäche nicht
mehr im Bett.

Sie wollte aufſtehen, um ſich Gewißheit zu verſchaffen.
Taumelnd erhob ſie ſich, und vermochte nur mühſam

das immer ſtärker werdende Schwindelgefühl nieder
zukämpfen.

Einen Morgenrock überwerfend, taſtete ſie ſich, an den
Möbelſtücken einen Halt ſuchend, bis vor ihren großen
Toilettenſpiegel.

Erſchrocken ſah ſie auf das Geſicht, das ihr daraus ent
gegenſtarrte.

Großer Gott, war ſie das, dies hohläugige, magere Ge
ſchöpf mit dem bleichen, blutleeren Geſicht und den blauen
Schatten unter den Augen

Sie mußte lange, vielleicht viele Wochen lang, ſchwer
krank geweſen ſein!

Und all die Zeit war der Vater nicht ein einziges Mal
zu ihr gekommen Wo aber waren die Mutter und Jſa?

Ein ſeltſames Zittern überlief ſie, ſo daß ſie ſich ſchnell
auf einen Stuhl fallen ließ.

„Hallo!, kleines Fräulein, was machen Sie denn da für
Geſchichten“, erklang es da plötzlich hinter ihr, ſo daß ſie
heftig zuſammenzuckte.

Sanitätsrat Lührmann war unbemerkt ins Zimmer ge
treten, und ſtand nun mit einem Sprung neben der Er
ſchöpften. (Fortſetzung folgt.
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